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Spielbericht Eintracht Frankfurt gegen VfL Wolfsburg (20.Spieltag) 

 

 

Am 2. Februar 2025 empfing Eintracht Frankfurt den VfL Wolfsburg im heimischen 
Deutsche Bank Park. Die Partie endete mit einem 1:1-Unentschieden. In der ersten 
Halbzeit präsentierte sich das Spiel über weite Strecken ereignisarm. Im Vergleich zur 
vorherigen Begegnung gegen die AS Roma war die Startaufstellung der Eintracht jedoch 
verbessert. Ellyes Skhiri fiel durch zahlreiche kleine und größere Fehlpässe auf, was die 
Frage aufwirft, warum er weiterhin regelmäßig eingesetzt wird. Ansgar Knauff und Hugo 
Ekitiké zeigten zwar gute Ansätze, scheiterten jedoch häufig an der Umsetzung. Die Abwehr 
wirkte unkonzentriert und wurde mehrfach durch lange Bälle der Wolfsburger ausgespielt. 
Besonders schmerzlich war die verletzungsbedingte Auswechslung von Robin Koch, 
wodurch die Defensive weiter an Stabilität verlor. Die fehlende Kommunikation innerhalb 
des Teams führte dazu, dass zahlreiche Chancen ungenutzt blieben. Torhüter Kevin Trapp 
agierte insgesamt solide, jedoch blieben seine Abspiele weiterhin verbesserungswürdig. 
Auffällig war erneut die Tendenz, den Ball lieber zum eigenen Torwart zurückzuspielen, 
anstatt offensiv nach vorne zu agieren, was auf mögliche Trainingsdefizite unter Trainer 
Dino Toppmöller hindeutet. In der zweiten Halbzeit setzte sich die schwache Leistung der 
Mannschaft fort. Rasmus Kristensen brachte zwar Schwung in die Offensive, benötigte 
jedoch oft zu viel Zeit für seine Einwürfe. Die vorgenommenen Wechsel zeigten positive 
Effekte: Can Uzun überzeugte mit präzisen Pässen und erzielte nach einer hervorragenden 
Flanke von Jean-Mattéo Bahoya den Ausgleichstreffer. Hugo Ekitiké enttäuschte hingegen 
weiterhin mit ineffektiven Dribblings und verpassten Torchancen. Ein gravierender 
Abstimmungsfehler zwischen Trapp und Tuta führte zum Gegentreffer der Wolfsburger. 
Angesichts der Konkurrenzsituation mit jungen Torhütern in der Bundesliga, wie zum 
Beispiel Jonas Urbig bei Bayern München stellt sich die Frage, ob es für Trapp an der Zeit 
ist, seinen Platz für das Nachwuchstalent Kauã Santos zu räumen. Trainer Toppmöller 
sollte seine Trainingsmethoden und Taktiken dringend überdenken, um zukünftige Erfolge 
zu sichern. Trotz einiger positiver Szenen ist ein Unentschieden gegen Wolfsburg für einen 
international ambitionierten Verein wie Eintracht Frankfurt unzureichend. 
Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass die Mannschaft in vielen Bereichen hinter den 
Erwartungen zurückblieb. Die Verletzung von Robin Koch schwächte die Defensive 
erheblich, und individuelle Fehler sowie mangelnde Kommunikation trugen zu einem 
enttäuschenden Gesamteindruck bei. Die positiven Impulse durch die Einwechslungen von 
Uzun und Bahoya zeigen jedoch, dass Potenzial vorhanden ist. Es bedarf nun einer 
kritischen Analyse und entsprechender Anpassungen durch den Trainerstab, um die 
Leistung in den kommenden Spielen zu steigern. 

Dieser Inhalt wurde von einer KI erstellt (Chat GPT 4.0), auf Grundlage der von mir erstellten Analyse. Es 
wurde eine Eintracht Frankfurt Datenbank von mir bereitgestellt, jegliche Daten bezogen auf die Spieler 
des Gegners hat die KI sich selbst beschaffen. 


